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Die Hospiz-Bewegung
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Seit einigen Jahren greift bei euch eine Idee um sich, die sich ganz intensiv um ein würdevolles Hinübergehen von eurer Ebene in die nächste bemüht. Der Schwerpunkt liegt hierbei auf der Würde, die den letzten Wochen und Tagen eures Erdenseins gegeben werden sollte. Dies ist eine ehrenvolle Unternehmung, denn sie ermöglicht euch einen sanften Übergang, einen friedvollen Abschied in der intensiven Begegnung mit den Geschwistern um euch. Ja, eure Mitmenschen sind hier stellvertretend für Geschwister im weiteren Sinn, denn ihr sollt einander beistehen, mittragen, was den andern belastet, und so unterstützend und aufbauend heilvoll wirken.

Wenn sich ein Leben dem Ende zuneigt, dann wird gemäß eurer medizinischen Tradition und den Möglichkeiten, die heute bestehen, den Menschen eure Hochtechnik angeboten. Und doch findet Heilung auf eine andere Art, womöglich auf einer anderen Empfindungsebene statt, als der, die ihr für eure Realität haltet. Folglich werden alle technischen Möglichkeiten, ja ultimative Raffinessen eingesetzt, um Leben zu erhalten, den Tod hinauszuschieben.

Dennoch gibt es den Punkt, an dem eure Apparatemedizin - so gut sie auch gemeint sein mag - an ihre Grenzen stößt, und allein das Menschliche noch trägt. Ja dieses gibt dem Schwerkranken seine Würde als Mensch zurück, es gestattet ihm, sich zu lösen, etwas ins Reine zu bringen, was noch getan werden muss, in die Versöhnung zu gelangen und das innere Auge für die neue Seinsebene bereits zu öffnen.

Hier sind besonders engagierte und einfühlsame Mitmenschen gefragt, die jemanden in den letzten Tagen und Stunden begleiten, zur Seite stehen und lichtvoll wirken für den Betroffenen. Hier ergänzt die Hospiz-Bewegung seit einigen Jahren das natürliche Umfeld, welches früher in den Familien, wo mehrere Generationen beieinander waren, noch geherrscht hat, was heute jedoch in eurer modernen Gesellschaft – wie ihr sie nennt – oft nicht mehr gegeben ist.

So braucht es neue Formen, um frühere Traditionen zu erhalten, sie wenigstens zu substituieren, damit die Würde im Angesicht des Todes erhalten bleibt und ihr euch so eures Menschseins wieder besinnt. So dürft ihr dankbar sein, wenn ihr zum Sterben nicht in eine Kammer geschoben werdet und dann allein seid, oder auf einer Intensivstation, an alle möglichen Geräte angeschlossen, euer Leben beendet. Nein, es ist menschlicher, eurem Wesen mehr gemäß, wenn treue Seelen, die fest im Glauben und im lebendigen Christsein verankert sind, euch umgeben und mit euch den letzten Gang auf Erden gehen.

Ein jeder von euch spürt, wenn er in sein Inneres horcht, dass dies die bessere Lösung ist von allen, die ansonsten angeboten werden, vorausgesetzt, es gibt kaum oder gar keine Verwandten oder diese wohnen weit entfernt. Folglich wäre der Mensch auf sich selbst gestellt, ohne Anhang, und dabei auf verlorenem Posten, wenn es gilt, den Heimgang anzutreten.

Wer sich mit dem Gedanken anfreunden kann, anderen Menschen bei ihrem Hinscheiden zu begleiten, der wende sich an Mich. In eurem Inneren bin Ich bereit, einen jeden zu führen, zu unterstützen und anzuleiten, wie ein solcher Dienst seelisch zu verkraften und zu verarbeiten ist.

O kommt zu Mir, ihr Geliebten, wenn ihr in euch die Berufung spürt, anderen Menschen im Sinne des Hospiz-Gedankens beizustehen. Ich segne euch hierfür und Ich bin bereit zu antworten, wenn ihr das innere Zwiegespräch mit Mir sucht und Ich bin bei euch alle Zeit, wenn ihr in Würde und Hingabe ein anderes Geschwister in Meine Arme führt.

Ich danke euch für euren großen Einsatz, für eure Liebe, die ihr tätig umsetzt. Ich stärke eure Seele und die Seelen all der euch Anvertrauten. Mit dem Band der Liebe seid ihr als Betreuer und Betreuter verbunden und Mein Segen liegt auf eurem Tun. 
AMEN.

